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kommunal :
■ ic Battaaggaasaa » » »

wiener kleingaerten so gross wie vier bezirke

ab 1978 Pachtzins 2 s pro quadratmeter jaehrlich

1 Wien , 22 . 12 . ( rk ) rund 20 . 200 wiener familien haben einen

kleingarten auf staedtischem grund , der pachtweise zur verfuegung

gestellt wird , das ist eine flaeche von mehr als 6,244 . 000 quadrat¬

meter , die etwa der ausdehnung der vier wiener bezirke wieden,
margareten , mariahilf und josefstadt entsprechen , obwohl 1977 rund

400 kleingaertner gegen entschaedigung abgesiedelt werden mussten,

um wichtige Vorhaben der Stadtplanung fuer einen grossteil der be-

voelkerung zu verwirk liehen - neue strassenbahnlinien , neue s *
.» en ,

neue grosse wohnhausanlagen - konnten durch liegenschafts - neuankaeu fe

ersatzflaechen fuer kleingaertner geschaffen werden , insgesamt wurden

auf 80 . 000 quadratmeter sieben neue kleingartenanlagen mit einem au f-

wand von 20 millionen s geschaffen.
die hohen grundbeschaffungskosten rechtfertigen unter anderem

eine erhoehung des bisherigen minimalen pachtschillings von jaehrlich
nur 84 groschen auf 2 Schilling pro quadratmeter , die vom gemeinde¬

rat genehmigt wurde , gleichzeitig gewaehrte der gemeinderat dem

zentralverband der kleingaertner fuer 1979 eine million zinsenfreien

kredit und eine weitere million mit nur zwei prozent verzinst , um

seinen aufgaben gerecht zu werden , ( smo)

0837
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lokal

frischluft - terrasse fuer ratschky - satma

2 wien f 22 . 12 * ( rk ) die neue saunaabteilung im ratschkybmd - sie

vnurde im maerz 1977 eroeffnet - erhielt nun eine frischluft - terrasse,

die seit dieser woche den saunagaesten zur verfuegung steht , dieser

frischluftbalkon ist durch den frischluftraum zu erreichen und er¬

setzt den frischlufthof anderer saunabaeder.
die ratschky - sauna zaehlt zu den modernsten staedtischen sauna-

baedem . auf den 260 quadratmeter grossen flaechen wurden 71 kaest-

chen , ein ruheraum , zwei solarlen , zwei saunakammem , ein kommunika- s

tionszentrum mit acht warmbrausen , ein kaltwasserbecken , waermebaenke

und wie gesagt der frischluftraum mit neuer terrasse untergebracht,

natuerlich gibt es auch einen fitnessraum und ein buffet , ( kaj

0839
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l o k a

musik und Information im durchgang zur karlsplatz - passage

3 wlon 22 . 12 . ( rk ) fuer Serviceinformationen und wichtige Durch¬

sagen gedacht ist die lautsprecheranlage , die vor kurzem in dem

durchgang zwischen opempassage und karlspLatzpassag » montiert wur¬

de. allerdings ertoent derzeit , sozusagen zum gewoehnen , aus den

Lautsprechern in der ladenzelle nur freundliche Hintergrundmusik : in

rund zwei monaten soll jedoch unter den passanten , die diesen durch¬

gang benuetzen , eine Umfrage durchgefuehrt werden , wird dabei die

derzeit versuchsweise montierte lautsprecheranlage vom grossteil der

passanten akzeptiert , so soll sie auch an die Lautsprecher des ver-

kehrsbauwerks karlsplatz angeschlossen werden und nicht nur musik,

sondern auch Serviceinformationen und fahrgastdurchsagen bieten , ( hs)

0901

die strassenbahn am heiliger » abend

4 wien t 22,12 * ( rk ) wie in den vergangenen Jahren werden auch
heuer am heiligen abend entsprechend der geringeren fahrgastfrequenz
einige strassenbahn - und autobuslinien gekuerzt beziehungsweise ein¬

gestellt :
die linien a und ak werden ab 19 uhr eingestellt , dafuer ver¬

kehrt zwischen praterstem und stadlauer bruecke die linie a ( ge¬
strichen ) .

die linie g 2 wird ab 18,30 uhr eingestellt , zwischen schotten-

tor und hohe warte verkehrt dafuer die linie g 2 ( gestrichen ) .
die linie 52 verkehrt ab 19 uhr nur mehr zwischen baumgarten und

bahnhof rudolfsheim.
die linie 30 a faehrt ab 19,30 uhr in 60 minuten - intervallen.

der betriebsschluss der linie 38 s wird auf 18 uhr vorverlegt , ( ger)
0903
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7 1 wien , 22 * 12 * ( rk ) Voraussicht Lieh ab herbst kommenden Jahres
wird es in der semmelweis - frauenklinik moeglich sein , dass vaeter
bei der gebürt ihres kindes dabei sein koennen . dies gab donnerstag
univ . - dozent dr * alfred rockenschaub, Vorstand der
semmeLweis- frauenkLinik , in einem gemeinsamen pressegespraech mit

gesundheits - und soziaLstadtrat univ . - prof * dr * aLois s t a c h e i
bekannt * Laut rockenschaub sei dies ein weiterer schritt zu einer

menschLichen gebürtshiLfe * bekanntlich ist es bisher bereits moeg-
Lich , dass die gebaerende von ihrem mann zur gebürt begLeitet wird,
wobei dieser bis zur sogenannten 9 » austreibungsphase * 9 bei ihr
bLeiben kann , dafuer wurden eigene wehenzimmer eingerichtet , im

kommenden Jahr wird es nunmehr , nach Schaffung der entsprechenden

organisatorisehen und raeumLichen Voraussetzungen , moegLich sein,
dass der mann seine frau auch ins kreisszimmer begLeiten kann.

ueberaus erfoLgreich ist , wie im pressegespraech bekanntgegeben
wurde , auch ein seit 1 . juLi praktizierter modeLLversuch geLaufen:
das sogenannte » » roomlng - in » » . entgegen den uebLichen gepfLogenheiten
in den gebaerkliniken sind dabei mutter und kind tagsueber im gLei - s
chen raum untergebracht . Voraussetzung dafuer ist , dass die mutter

vor der entbindung einen zwei - stunden - kurs ueber die grundsaetze der

spitaLshygiene absoLvieren . im gegensatz zur normaLen entbindungs-
station darf aLLerdings nur eine person auf besuch kommen, doch die
dafuer zeit Lieh unbeschraenkt . das heisst , der vater kann beim
stiLLen dabei sein oder sein kind seLbst wickeLn . bisherige erfahrun-

gen haben gezeigt , dass die beschraenkte besuchsmoegLichkeit von den
woechnerinnen aLs eher angenehm empfunden werden * waehrend die kinder
tagsueber in einem kinderbett Liegen , das neben dem bett der mutter
steht , kommen sie dann um 21 uhr auf eine eigene kinderstation , da¬
mit die mutter sicher ihre nachtruhe hat . dabei hat es sich uebrigens
gezeigt , dass kinder , die tagsueber mit ihren muettern zusammen sind,
auch in der nacht vieL weniger schreien , insgesamt verfuegt die
• > rooming - in * » - Station der semmeLweis- frauenkLinik ueber 26 betten,
seit beginn dieses modeLLversuchs haben bereits mehr aLs 300 frauen
von dieser moegLichkeit gebrauch gemacht , ( zi ) ( forta)
1222 ^
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kommunal :
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semmelweis - frauenklinik:
vaeter kuenftighin bei gebürt dabei ( forts)

8 wien , 22 . 12 . ( rk ) die bisherigen erfahrungen mit dieser in den
anglo - amerikanischen laendern laengst ueblichen einrichtung sind
ueberaus positiv:
o die neugeborenen sind unvergleichlich ruhiger und trinken viel

besser von der brust , da weder mutter noch kind an bestimmte
» » trink Zeiten» * gebunden sind,

o der wochenbettverlauf ist aufgrund der besuchsregelung weniger
stoeranfaellig,

o das verstaendnis aller , vor allem auch der vaeter fuer die hygiene
ist aroesser , der Umgang mit dem neugeborenen ungezwungener,

o das verstaendnis zwischen mutter , kind und vater sowie das zwischen
diesen und jenen , die sie betreuen , ist nicht mehr so distanziert,
sondern natuerlicher und herzlicher.

darueber hinaus ist seit der einfuehrung des • ’ rooming - in ’ *

erfreulicherweise auch ein anstieg der geDurtenrate in der semmel-
weis - frauenklinik zu verzeichnen : betrug diese seit dem jahr 1973
durchschnittlich vier gebürten pro tag , so liegt die durchschnitt¬
liche zahl seit etwa drei monaten bei fuenf gebürten pro tag.

stadtrat stacher wies darauf hin , dass es sich auch bei diesem
mooelIversucn um eine fortsetzung der bereits begonnenen zahl¬
reichen patientenbezcgenen massnahmen im spitalsbereich handelt , in
anbetracht der bisher positiven erfanrungen ist daran gedacht , diese
einrichtung auch auf andere spitaeler in wien auszudehnen , ( zi)
( sch luss)
1330
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